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S eit 11. April 2012 hat die Kurie der Niedergelassenen Ärzte 
der Ärztekammer für Niederösterreich eine neue Führung. 

Im Folgenden stellt sich das neue Team vor und erläutert seine 
Ziele und Pläne für die kommende Funktionsperiode. 

Vizepräsident Kurienobmann  
MR Dr. Dietmar Baumgartner

Geboren 1952 in Frohsdorf, Lanzenkirchen, verheiratet, zwei 
erwachsenene Kinder, Medizinstudium in Graz und Wien, Pro-
motion 1976, postpromotionelle Ausbildung am LK Mödling, 
Mautner Markhof’sches Kinderspital, Orthopädisches Spital 
Speising, KH Lainz, Facharztanerkennung 1986, niedergelas-
sener Facharzt für Kinder- und Jugendheilkunde mit allen Kas-
sen in Wiener Neustadt seit 1986; Obmann der Fachgruppe 
Kinder- und Jugendheilkunde der ÄK NÖ seit 1991 und Bun-
desfachgruppenobmann seit 1993 
Hobbys: EDV, Tennis, Fotographie 

Pläne für die neue Kammerperiode
Das erste Ziel war die Einführung von mehr Demokratie in der 
Entscheidungsfindung der Kurie, so wurde auf die Einrichtung 
des Kurienausschusses verzichtet. Alle Themen sollen in der de-
mokratisch gewählten Kurienvollversammlung diskutiert und 
beschlossen werden, dazu wurde die Zahl der Kurienversamm-
lungen auf sechs Sitzungen pro Jahr erhöht. 
Aus meiner Sicht muss in den Verhandlungen mit der NÖ 
GKK eine neue Professionalität geschaffen werden, die wirt-

schaftliche Verhandlungsführung soll durch entsprechende 
Experten erfolgen, die Zuständigkeit der Funktionäre bezieht 
sich in erster Linie auf medizinische Belange. Oberstes Ziel 
ist die Durchforstung des bestehenden Honorarkatalogs auf 
nicht mehr zeitgemäße Leistungen, es muss hier eine Anpas-
sung an die moderne Medizin erfolgen. Ebenso muss der Emp-
fehlungstarif überarbeitet werden, der zum Beispiel im Bereich 
der Schutzimpfungen massiv unter den Empfehlungstarifen der 
ÖÄK liegt. Ein Hauptziel für die neue Funktionsperiode ist es 
auch, ELGA als weiteren Mosaikstein zur kompletten Abhän-
gigkeit von uns Ärztinnen und Ärzten von EDV und Hauptver-
band zu verhindern.
Die Ärztekammer soll noch stärker als bisher Serviceleistungen 
für die Kolleginnen und Kollegen bieten, etwa in dem Infor-
mationsveranstaltungen zum großen Thema Verträge mit den 
sozialen Krankenkassen angeboten werden und dies nicht nur 
für neue Vertragsärztinnen und -ärzte.
Ein großes Anliegen ist uns auch die enge Zusammenarbeit mit 
der Kurie der Angestellten Ärzte, denn nur gemeinsam kön-
nen weitere Angriffe auf den Ärztestand erfolgreich abgewehrt 
werden!

1. Kurienobmann-Stellvertreter  
Dr.in Martina Hasenhündl

Geboren 1963 in Korneuburg, zwei Kinder, Medizinstudium 
in Wien, Promotion 1993, postpromotionelle Ausbildung am 
AKH Wien und im LK Stockerau, Ius practicandi 1998, nie-
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Therapie-Tipps

EINE INFORMATION DER MIT UNTERSTÜTZUNG DER

Änderungen im Erstattungs-
kodex (EKO) ab April 2012

Informationsstand April 2012

Die Therapie-Tipps finden Sie im Internet auf unserer 
Homepage www.arztnoe.at unter Service.

Nachwehen der Kammerwahl

In einer Wahlaussendung, die ich unterzeichnet habe, wurde mehr-
mals definitiv die Unwahrheit geschrieben.
1) Es gibt keinen EDV-Berater, der für drei Monate rund 90.000 Euro 

erhalten hat
2) Es werden keine „Gutachten“ mit Tagsätzen bis zu 1.500 Euro von 

Präsident Reisner vergeben, weder an ihn selbst noch an andere 
Personen.

3) Es gibt keine externen Aufträge, die Präsident Dr. Reisner an sich 
und sein Umfeld mit Tagsätzen von 1.500 Euro vergibt.

Ich entschuldige mich hiermit bei Ihnen und bei Präsident Dr. Chri-
stoph Reisner für diese unwahren Behauptungen.

Dr. Thomas Nothnagl
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dergelassene Wahlärztin für Allgemeinmedizin in Stetten seit 
2001, ÖÄK-Diplome Psychosoziale Medizin und Akupunktur, 
DFP-Fortbildungsdiplom gültig bis 2014; standespolitisch tätig 
seit 2003, Leiterin der Fortbildungsakademie der Ärztekammer 
für NÖ seit 2007, stv. Leiterin des Wahlarztreferates der Ärzte-
kammer für NÖ seit 2007, Bezirksärztevertreterin des Bezirks 
Korneuburg seit 2007 
Hobbys: Literatur, Musik, Mountainbiking

Pläne für die neue Kammerperiode
Mein oberstes Ziel ist es, die Niederlassung als Allgemeinmedi-
zinerIn (wieder) attraktiv zu machen, sinkenden Bewerberzah-
len und vermehrten Problemen, vor allem landärztliche Plan-
stellen nach zu besetzen, muss mit innovativen Ideen begegnet 
werden. Dazu muss den geänderten Verhältnissen in der Gesell-
schaft des 21. Jahrhunderts Rechnung getragen werden. Es ist 
statistisch belegt, dass die Medizin zunehmend weiblich wird, 
bereits 50 % aller Humanmedizin-Studenten sind Frauen und 
aktuell sind 60 % aller Turnusstellen in Österreich mit Frauen 
besetzt. Da Frauen jedoch neben dem Beruf meist auch noch die 
Familie zu versorgen haben, ist ein Strukturwandel unvermeid-
bar. Gefordert sind hier vor allem flexible Modelle der ärzt-
lichen Zusammenarbeit, familienfreundlichere Arbeitszeiten, 
eine leistungsgerechte Honorierung der ärztlichen Tätigkeit 
sowie eine Anpassung des Leistungskatalogs an den modernen 
medizinischen Standard.
Ein weiteres Ziel von mir ist die Stärkung des Vorsorgegedan-
kens innerhalb der Ärzteschaft wie auch bei den Patientinnen 
und Patienten. Mangelnde Prävention gehört zu den großen 
Schwachstellen unseres Gesundheitssystems, mit allen negativen 
Folgen unter medizinischen und finanziellen Gesichtspunkten. 
Hier soll und muss ein Umdenken stattfinden, um auch den 
künftigen Generationen eine qualitativ hochwertige und den-
noch leistbare Gesundheitsversorgung bieten zu können. Dazu 
gehört natürlich auch eine im Leistungskatalog entsprechend 
fixierte Honorierung der Präventions- und Zuwendungsmedizin. 

Kurienobmann-Stellvertreter Dr. Maximilian Wudy 

Geboren 1955 in Neunkirchen, verheiratet, zwei erwachsene 
Kinder, Medizinstudium in Wien, Promotion 1982, postpromo-
tionelle Ausbildung am AKH Wien und im LK Neunkirchen, 
Ius practicandi 1986, niedergelassener Arzt für Allgemeinmedi-
zin mit allen Kassen in Weissenbach/Triesting seit 1986, Hausa-
potheke seit 1992, Schularzt; diverse medizinische Publikationen 
u.a. zur Therapie der Sepsis und der Behandlung von Weichtei-
labszessen, Mitautor des Buches „medizin online“, Mitautor der 

Broschüre Drogen und Schwangerschaft der Suchthilfe Wien, 
Mitinitiator des Projekts DESK (Drogen Eltern Schwangerschaft 
Kind), Vortragstätigkeit im Bereich Sucht (Ausbildung „Weiter-
bildungsverordnung orale Substitution der Ärztekammern NÖ 
und Wien), Qualitätszirkelleiter; DFP-Fortbildungsdiplom gültig 
bis 2014; seit 18 Jahren standespolitische Tätigkeit als Kammer-
rat, unter anderem im Hausapotheken-Referat, EDV-Referat, 
Referat für Schulärzte, Vorsorge, Impfwesen und Sportmedizin, 
Sektionsobmannstellvertreter, Leiter des Referats für Abhängig-
keitsfragen der Ärztekammer für NÖ seit 2009, seit 1994 stän-
diges Mitglied des Verwaltungsausschusses des Wohlfahrtsfonds 
der ÄK NÖ
Hobbys: Reisen, EDV, Fotographie, Bergsteigen 

Pläne für die neue Kammerperiode
Leitgedanke: „Wir Ärzte haben die Ausbildung, das Wissen 
und die Macht, vieles in diesem Land zum Positiven zu verän-
dern, nur trauen müssen wir uns.“ 
Die Ärzteschaft soll wieder Kranke und nicht Krankheiten be-
handeln, wieder Ärztin/Arzt sein und nicht Verwaltungsgehilfe 
der Kassen und der Gesundheitspolitik. Wir müssen weg von 
der von anonymen Spezialisten beherrschten Befundmedizin, 
in der Ärztin/Arzt und PatientIn zunehmend an Bedeutung ver-
lieren, das von de Haen vor 250 Jahren dekretierte „Primat des 
Patienten“ soll hier ins Gedächtnis gerufen werden. 
Die Grundlagen dafür zu schaffen, sehe ich als meine Hauptauf-
gabe, dafür ist nicht nur ein gerechtes, teils auch auf dem Faktor 
Zeit basierendes, der modernen Medizin Rechnung tragendes 
Honorarmodell nötig, auch neue Kooperationsformen, von de-
nen alle niedergelassenen Kolleginnen und Kollegen profitieren 
können, sind zu schaffen. Der Kontakt mit dem Vertragspart-
ner NÖ GKK muss selbstbewusst und „auf Augenhöhe“ statt-
finden. Der Ärzteschaft soll die Stellung zurückgegeben werden, 
die ihr zusteht.

MR DR. DIETMAR BAUMGARTNER 
Vizepräsident Kurienobmann niedergelassene Ärzte

DR.IN MARTINA HASENHÜNDL 
1. Kurienobmann-Stellvertreter

DR. MAX WUDY
2. Kurienobmann-Stellvertreter


